
Die Frau, ein Drache 
und zwei Tiere

Offenbarung 12-13



Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine Frau, 
mit der Sonne bekleidet; der Mond war unter ihren Füßen 
und ein Kranz von zwölf Sternen auf ihrem Haupt. Sie war 
schwanger und schrie vor Schmerz in ihren Geburtswehen. 

Ein anderes Zeichen erschien am Himmel: ein Drache, groß 
und feuerrot, mit sieben Köpfen und zehn Hörnern und mit 
sieben Diademen auf seinen Köpfen. Sein Schwanz fegte 
ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die 
Erde herab. Der Drache stand vor der Frau, die gebären 
sollte; er wollte ihr Kind verschlingen, sobald es geboren 
war. Und sie gebar ein Kind, einen Sohn, der über alle 
Völker mit eisernem Zepter herrschen wird. 

Und ihr Kind wurde zu Gott und zu seinem Thron entrückt. 
Die Frau aber floh in die Wüste, wo Gott ihr einen 
Zufluchtsort geschaffen hatte; dort wird man sie mit 
Nahrung versorgen, zwölfhundertsechzig Tage lang. 
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der Kampf um die Frau
❖ Geburtswehen: Neue Weltordnung wird in 

Schmerzen geboren
❖ Altes Testament: Eva und der „Nachkomme“ / Mose 

und der Kindermord
❖ Neues Testament: Jesus und der Kindermord
❖ Israel: Immer eine „Sie“ - ebenso die „ecclesia“
❖ Wüste: Mose, Hosea, Johannes der Täufer, Jesus
❖ Der Ort der Begegnung mit Gott – Einsamkeit

❖ der Ort, den die Weltherrscher links liegen lassen
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Da entbrannte im Himmel ein Kampf; 
Michael und seine Engel erhoben sich, um 
mit dem Drachen zu kämpfen. Der Drache 
und seine Engel kämpften, aber sie konnten 
sich nicht halten und sie verloren ihren Platz 
im Himmel. Er wurde gestürzt, der große 
Drache, die alte Schlange, die Teufel oder 
Satan heißt und die ganze Welt verführt; der 
Drache wurde auf die Erde gestürzt und mit 
ihm wurden seine Engel hinabgeworfen. 
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Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: 
Jetzt ist er da, der rettende Sieg, die Macht und die 
Herrschaft unseres Gottes und die Vollmacht 
seines Gesalbten; denn gestürzt wurde der 
Ankläger unserer Brüder, der sie bei Tag und bei 
Nacht vor unserem Gott verklagte. Sie haben ihn 
besiegt durch das Blut des Lammes und durch ihr 
Wort und Zeugnis; sie hielten ihr Leben nicht fest, 
bis hinein in den Tod. Darum jubelt, ihr Himmel 
und alle, die darin wohnen. Weh aber euch, Land 
und Meer! Denn der Teufel ist zu euch 
hinabgekommen; seine Wut ist groß, weil er weiß, 
dass ihm nur noch eine kurze Frist bleibt. 
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Als der Drache erkannte, dass er auf die Erde gestürzt 
war, verfolgte er die Frau, die den Sohn geboren hatte. 
Aber der Frau wurden die beiden Flügel des großen Adlers 
gegeben, damit sie in die Wüste an ihren Ort fliegen 
konnte. Dort ist sie vor der Schlange sicher und wird eine 
Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit lang ernährt. 

Die Schlange spie einen Strom von Wasser aus ihrem 
Rachen hinter der Frau her, damit sie von den Fluten 
fortgerissen werde. Aber die Erde kam der Frau zu Hilfe; 
sie öffnete sich und verschlang den Strom, den der Drache 
aus seinem Rachen gespien hatte. Da geriet der Drache in 
Zorn über die Frau und er ging fort, um Krieg zu führen 
mit ihren übrigen Nachkommen, die den Geboten Gottes 
gehorchen und an dem Zeugnis für Jesus festhalten. Und 
der Drache trat an den Strand des Meeres.
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der große  (Um-)Sturz
❖ Himmel: Nicht nur die Innenseite aller irdischen Kämpfe 

(Michael etwa repräsentiert Israel in Daniel 10)
❖ sondern nun auch Frei-Raum des Möglichen, des kreativ 

Neuen, Beginn des Umsturzes
❖ Jesus: „Ich sah den Satan wie einen Blitz vom Himmel 

fahren“
❖ Dafür ist auf der Erde nun „die Hölle los“ – ein letztes, 

verzweifeltes Aufbäumen gegen die sichere Niederlage
❖ Der Drache spuckt und die Erde schluckt das Wasser: auch 

hier wirkt schon das Neue, der Aufstand wächst

➡ Bevor es besser werden kann, muss es erst noch schlimmer 
werden – kein Wandel ohne Leiden?
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Und ich sah: Ein Tier stieg aus dem Meer, mit zehn Hörnern und 
sieben Köpfen. Auf seinen Hörnern trug es zehn Diademe und auf 
seinen Köpfen Namen, die eine Gotteslästerung waren. Das Tier, 
das ich sah, glich einem Panther; seine Füße waren wie die Tatzen 
eines Bären und sein Maul wie das Maul eines Löwen. Und der 
Drache hatte ihm seine Gewalt übergeben, seinen Thron und seine 
große Macht. Einer seiner Köpfe sah aus wie tödlich verwundet; 
aber die tödliche Wunde wurde geheilt. Und die ganze Erde sah dem 
Tier staunend nach. 

Die Menschen warfen sich vor dem Drachen nieder, weil er seine 
Macht dem Tier gegeben hatte; und sie beteten das Tier an und 
sagten: Wer ist dem Tier gleich und wer kann den Kampf mit ihm 
aufnehmen? Und es wurde ermächtigt, mit seinem Maul 
anmaßende Worte und Lästerungen auszusprechen; es wurde ihm 
Macht gegeben, dies zweiundvierzig Monate zu tun. Das Tier 
öffnete sein Maul, um Gott und seinen Namen zu lästern, seine 
Wohnung und alle, die im Himmel wohnen. 
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das Monster
❖ die Ausgeburt des chaotischen Abgrunds
❖ noch eine Inthronisation!
❖ alle Tiere aus Dan 7 in einem: Rom als Urbild 

aller Diktaturen und Unterdrückung
❖ „Lästerung“ - der totalitäre Anspruch
❖ Ohnmachtsgefühle der Mitläufer werden laut
❖ dabei haben es Menschen (mit-)geschaffen
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Wenn eine Bank oder Finanzgesellschaft das Land 
besaß, so sagten die Männer, die gekommen waren: 
Die Bank – oder die Gesellschaft – wünscht – 
braucht – befiehlt – muss haben – als sei die Bank 
oder die Gesellschaft ein Ungeheuer mit 
Gedanken und Gefühlen, das sie verführt hatte. 
Und jene, die das sagten, wollten keine 
Verantwortung für die Banken oder die 
Gesellschaften auf sich nehmen, weil sie Menschen 
und Sklaven waren, während die Banken 
Maschinen waren und Herren zu gleicher Zeit. (…)
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… Tut uns leid, wir sind‘s ja auch nicht. Es ist das 
Ungeheuer. Die Bank ist nicht wie ein Mensch. Ja, 
aber die Bank ist ja auch nur von Menschen 
gemacht. Nein, da hast du unrecht – völlig unrecht. 
Die Bank ist etwas ganz anderes als Menschen. 
Jeder Mensch in der Bank hasst das, was die Bank 
tut, und doch tut die Bank es. Die Bank ist mehr als 
Menschen sind, das sage ich dir. Sie ist ein 
Ungeheuer. Menschen haben sie gemacht, aber 
sie können sie nicht kontrollieren.

John Steinbeck, Früchte des Zorns (1939)
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ein kosmischer Kampf
❖ Ohnmachtsgefühle sind das sicherste Indiz, dass wir 

vor einem „Monster“ stehen
❖ Vom Drachen zum Tier zum falschen „Lamm“: das 

Imperium hat viele Tarnorganisationen und 
Strohmänner

❖ Und darin hat es globale Geltung – selbst seine 
Gegner ahmen es nach  

dieses Tier ist jedes (!) selbstherrliche Imperium und 
jedes System, das Gott und den Menschen nicht 
dient, sondern sich zum Selbstzweck macht
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Und es wurde ihm erlaubt, mit den Heiligen zu 
kämpfen und sie zu besiegen. Es wurde ihm auch 
Macht gegeben über alle Stämme, Völker, Sprachen 
und Nationen. Alle Bewohner der Erde fallen nieder 
vor ihm: alle, deren Name nicht seit der Erschaffung 
der Welt eingetragen ist ins Lebensbuch des Lammes, 
das geschlachtet wurde. 

Wenn einer Ohren hat, so höre er. Wer zur 
Gefangenschaft bestimmt ist, geht in die 
Gefangenschaft. Wer mit dem Schwert getötet werden 
soll, wird mit dem Schwert getötet. Hier muss sich die 
Standhaftigkeit und die Glaubenstreue der Heiligen 
bewähren. 
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Und ich sah: Ein anderes Tier stieg aus der Erde herauf. Es hatte zwei 
Hörner wie ein Lamm, aber es redete wie ein Drache. Die ganze Macht 
des ersten Tieres übte es vor dessen Augen aus. Es brachte die Erde und 
ihre Bewohner dazu, das erste Tier anzubeten, dessen tödliche Wunde 
geheilt war. Es tat große Zeichen; sogar Feuer ließ es vor den Augen der 
Menschen vom Himmel auf die Erde fallen. 

Es verwirrte die Bewohner der Erde durch die Wunderzeichen, die es im 
Auftrag des Tieres tat; es befahl den Bewohnern der Erde, ein Standbild 
zu errichten zu Ehren des Tieres, das mit dem Schwert erschlagen 
worden war und doch wieder zum Leben kam. Es wurde ihm Macht 
gegeben, dem Standbild des Tieres Lebensgeist zu verleihen, sodass es 
auch sprechen konnte und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das 
Standbild des Tieres nicht anbeteten. 

Die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und 
die Sklaven, alle zwang es, auf ihrer rechten Hand oder ihrer Stirn ein 
Kennzeichen anzubringen. Kaufen oder verkaufen konnte nur, wer das 
Kennzeichen trug: den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. 
Hier braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat, berechne den Zahlenwert 
des Tieres. Denn es ist die Zahl eines Menschennamens; seine Zahl ist 
666. 14



Das „domination system“
❖ Nicht jeder Staat, aber in jedem Staat möglich – und in jedem 

anderen „Reich“ 

❖ Gott duldet es, aber auch die Menschen geben ihm Macht

❖ Es bietet Schutz und Reichtümer denen, die seinen 
bedingungslosen Anspruch annehmen: „Tausche 
Menschenrecht gegen Bratpfanne“

❖ Es zieht sich seine Funktionäre heran: Ohnmächtige Mächtige, 
gefangen in den Lügen der eigenen Propaganda, blind für das 
(oft systemische) Unrecht

Nicht nur die „Täter“, auch die „Opfer“ müssen umkehren und 
befreit werden, um nicht selbst wieder Täter zu werden
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Die Zahl
❖ Zeichen: Kaiserliches Siegel auf amtlichen 

Dokumenten (Reisedokumente, Kaufverträge)

❖ Standbild: Götzenstaute des Domitian in Ephesus

❖ Sprechende Götzen: Tricks der röm. Priester?

❖ 666 Zahlenwert der hebr. Buchstaben von 
„Kaiser Nero“ - der monströse Tyrann galt vielen 
nicht als tot oder man erwartete seine Rückkehr 
von den Toten
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Was Jesus umbrachte, war nicht etwa 
Irreligiosität, sondern die Religion 
selbst; nicht Gesetzlosigkeit, sondern 
eben das Gesetz; nicht die Anarchie, 
sondern die Wahrer der Ordnung. Es 
waren nicht die Bestialischen, sondern 
die vermeintlich Besten, die den Einen 
kreuzigten, in dem die göttliche 
Weisheit sichtbar Mensch geworden 
war. Und weil er nicht nur unschuldig 
war, sondern die Verkörperung der 
wahren Religion, des wahren Gesetzes 
und wahrer Ordnung, hat dieses Opfer 
ihre Gewalt als das entlarvt, was sie ist: 
nicht die Verteidigung der Gesellschaft, 
sondern ein Angriff auf Gott.
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Der Sieg des Glaubens
… über die Mächte besteht nicht 
darin dass wir gegen ihren Zorn 
immun werden, sondern dass wir 
uns von ihren Trugbildern 
emanzipieren. 

Und selbst was ihren Zorn angeht, 
können wir Gottes erlösende 
Gnade gar nicht ermessen. 

(Walter Wink)
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Und wir…?
❖ … leben in diesen Geburtswehen der neuen Welt 

mitten in der alten
❖ Bevor es besser wird, wird es oft schlimmer
❖ Wo wir für die „Mächte“/“das System“ zur Gefahr 

werden, müssen wir mit Druck rechnen
❖ Umkehr: Wo bin ich der Propaganda auf den Leim 

gegangen? Wo bin ich verstrickt und 
stillschweigender Komplize derer, die Unrecht tun?

❖ Anteilnahme: verfolgte Christen weltweit
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